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AUe unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige Aus¬

sprüche von Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

Paul fährt mit seiner Mutter im Tram. Ein Herr steigt ein. Erhitzt zieht er seinen
Hut ab und entblösst den kahlen Schädel. Erstaunt frägt der Kleine seine Mutter:

Vor einigen Wochen war eine deutsche Dame bei uns zu Besuch. Sie begrüsste
unsern Franz Jörgli mit den Worten: «Tag, Junge.» Dieser, noch nie so angespro-

Als unser Franz Jörgli noch klein war und Mama zum erstenmal mit ihm in den
Zoo ging, standen sie vor dem Wildschweinkäfig. Mama erklärte ihm: «Das syn
Säuli. » « Worum », fragt Franz Jörgli, « was hänn denn die gmacht? » R. W. in B.

Papa hat Geburtstag. Franz Jörgli, genannt Bobbi, schaut ganz verklärt die
Geburtstagstorte an. « Bobbi, wotsch au e klei Stückli Kueche? » « Nai, danke, Pape. »

« He lueg au do, worum nit, was wotsch denn du? » « Lieber e grosses, Pape », war
die Antwort. R. W. in B.

Mein sechsjähriger Hans muss im Frühling zur Schule. Das Christkind brachte
ihm ein Buchstabenspiel. Er hatte es sehr bald los, aus den Kartonbuchstaben
einfache Wörter zu bilden. Zuerst legte er natürlich seinen Namen. Um einen kleinen
Schritt weiter zu gehen, legte ich neben sein Wort « Hans » das diesem ähnliche Wort
«Haus». Nachdem er dies entziffert hatte, bemerkte er sofort: « Jetz muesch nu no
schrybe „in Chübel". » R. St. in R.

Jürg steht in der Waschküche und schaut sehr nachdenklich die Waschfrau an.
Plötzlich läuft er weg und sagt noch an der Türe: « Dich tuen i emol nid hürote, du
wirsch sicher au spöter nümme schön! »

Die kleine Annemie sollte in der Bäckerei « Totenbeinli » kaufen. Sie weiss aber

den Namen nicht mehr und sagt kurzerhand: « Frölein, i het gärn acht gstorbnigi
Chnöcheli. » H. F. in S.

« Mami, ist de Ma no nid fertig? » E. W. inZ.

chen, antwortete prompt: « Tag, Alte. » R. W. in B.
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«»sers Osser «nck AebsteK, âs sÄdstys/iörts, àys àstigs ^«s-
«Mêc/îe vc>» Xincisr» àsussKÂs». Sie bestem wsrcks» ysckrttc/cê ttnck /îomorisrt.

?sui tskrt mit ssinsr kiuttsr im Lrsm. Lin kisrr stsigt sin. Lrkitst siskt sr ssinsn
üut sk unà sntkiösst cisn ksklsn Lokscisl. Lrstsunt irsgt cisr K4sins ssins kiuttsr:

Vor sinigsn Mooksn wsr sins cisutsoks Osms ksi uns su Lssuok. Lis ksgrüssts
unssrn krsns iorgli mit cisn Mortsn: « üsg, Fungs. » Oisssr, nook nis so sngsspro-

FVIs unssr krsns Förgli nook klsin wsr unci K4sms sum srstsnmsl mit ikm in cisn

?!oo ging, stsnâsn sis vor cism Milcisokwsinkstig. K4sms srkisrts ikm: « Oss s^n
Lsuii. » « V/orum », irsgt krsns iorgli, « wss ksnn cisnn ciis gmsokt? » L. M. in L.

?sps kst (Fskurtstsg. Lrsns Förgli, gsnsnnt Lokki, soksut guns vsrkisrt <àis Qs-

kurtstsgstorts sn. « Lokki, wotsok su s klsi Ltüokli ILusoks? » « kisi, cisnks, ?sps. »

« üs lusg su cio, worum nit, wss wotsck cisnn ciu? » « kisksr s grossss, ?sps », wsr
ciis Antwort. L. V^. in L.

Vlsin ssoksjskrigsr üsns muss im Lrükling sur Lokuis. Oss dkristkinci krsokts
ikm sin Luokstsksnspisl. Lr kstts ss sskr kslci los, sus cisn kLsrtonkuokstsksn sin-
isoks Wörtsr su kilcisn. ^usrst Isgts sr nstüriiok ssinsn kismsn. Lim sinsn KIsinsn
Lokritt wsitsr su gsksn, Isgts iok nsksn ssin LVort « üsns » 6ss ciisssm sknlioks Wort
« lisus ». klsokcism sr cüss sntsittsrt kstts, ksmsricts sr soiort: « Fsts mussok nu no
sokryks „in Lküksi". » L. Lt. in L.

Fürg stskt in cisr Mssokküoks unci soksut sskr nsokcisnkliok ciis Mssokirsu sn.
kiötsliok Isuit sr wsg unci ssgt nook sn cisr Lürs: « Oiok tusn i smoi niâ kürots, à
wirsok sioksr su spötsr nümms sokön! »

Ois klsins FLnnsmis soilts in <isr ösoksrsi « lotsnksinii » ksuisn. Lis wsiss sksr
cisn klsmsn niokt mskr unci ssgt kurssrksnci- « Lrölsin, i kst gsrn sokt gstorknigi
dknöoksii. » ü. L. in 3.

« Kismi, ist cis Kis no nici tsrtig? » L.î in?!.

oksn, sntwortsts prompt: I! ?sg, H.its. » L.î in L.
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